
HANDBALL
1. Bundesliga
Sonntag, 27. Oktober, 16.30 Uhr:
TBV Lemgo - Rhein-Neckar Löwen

2. Bundesliga
Samstag, 26. Oktober, 18 Uhr:
HSG Nordhorn-Lingen - Eulen Ludwigshafen

3. Liga Süd-West
Samstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr:
Saase3 Leutershausen - TSG Haßloch
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr:
Friesenheim-Hochdorf II - TV Gelnhausen

3. Liga Süd
Samstag, 26. Oktober, 18 Uhr:
HG Oftersheim/Schwetzingen - Erlangen II

Regionalliga
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr:
TSG Söflingen - S3L Handball II

Oberliga Baden-Württemberg
Samstag, 26. Oktober, 19 Uhr:
SG Heddesheim - TSG Wiesloch
Sonntag, 27. Oktober, 16 Uhr:
Pforzh./Eutingen II - HSG Weschnitztal

Oberliga Baden-Württemberg Frauen
Samstag, 26. Oktober, 17 Uhr:
SG Heddesheim - HSG Weinheim-Oberflock.
TSV Birkenau - SG Nußloch (19.30)

Verbandsliga
Samstag, 26. Oktober, 17 Uhr:
HSG Bruchsal/U’grombach - TSV Birkenau
TSV Rintheim - S3L Handball III (20)
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr:
SG Eggenst.-Leopoldsh. - TV Schriesheim

Verbandsliga Frauen
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr:
TSV Handschuhsheim - S3L Handball

Landesliga
Samstag, 26. Oktober, 20 Uhr:
TSG Ketsch - TG Laudenbach (19.30)
TV Mosbach - TV Hemsbach
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr:
TV Brühl - HSG Weinh.-Oberflockenbach

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Die Party nach dem Spiel soll sich lohnen
Hirschberg. Der Coach ist energiege-
laden und entschlossen: „Wir wer-
den alles geben, um dieses Heim-
spiel zu gewinnen.“ Thorsten
Schmid, Trainer des Handball-Dritt-
ligisten Saase3Leutershausen, hat
Lust auf das Derby am Samstag. Um
19.30 Uhr gastiert die TSG Haßloch
in der Leutershausener Heinrich-
Beck-Halle.

Und ab da will die S3L die Erinne-
rungen an das vergangene Wochen-
ende löschen. Die Mannschaft müs-
se jetzt ein deutliches Zeichen set-
zen, um die hohe Niederlage in Kre-
feld wieder etwas wettzumachen.
„Wir brauchen deutlich bessere
Leistungen in der Abwehr und im
Tor.“ Mit hohem Tempo habe man
dann eine gute Chance, Gegner
Haßloch unter Druck zu setzen.

Götz und Burkard fehlen
Zum ohnehin schon hohen Krank-
heitsstand hat sich nun aber auch
noch Tim Burkard gesellt. Wie be-
fürchtet erlitt er beim Auswärtsspiel
gegen Krefeld einen Muskelfaserriss
im Oberschenkel und wird mindes-
tens sechs Wochen fehlen. Auch Tim
Götz wird bei diesem Heimspiel
noch nicht mit auf der Platte sein.
Der 27-Jährige erholt sich von einer
Stammzellenspende. Wie bereits
berichtet war der Handballer ein
„Match“ für einen krebskranken
Menschen. Nach mehreren Vorbe-
handlungen erfolgte die Stammzel-
lenentnahme in den vergangenen
Tagen. „Ich habe alles gut überstan-
den“, berichtet Tim Götz.

Er wird sich noch einige Tage er-
holen müssen und kann nach einer
weiteren Untersuchung möglicher-
weise beim Heimspiel am 2. Novem-
ber gegen Rodgau Nieder-Roden
wieder mitspielen. „Wir sind alle
sehr stolz auf Tim, dass er das ge-
macht hat“, betont der Trainer. Es
gebe keinen besseren Grund, eine
Weile auf Handball zu verzichten als
möglicherweise das Leben eines
Menschen zu retten.

Handball: Saase3Leutershausen empfängt die TSG Haßloch und will die Schlappe beim Drittliga-Spitzenreiter vergessen machen. Das Regionalligateam macht sich Hoffnung

Party nach dem Spiel
Die Bären aus Haßloch werden es
der S3L jedenfalls nicht leicht ma-
chen. „Das ist eine sehr spielstarke
Mannschaft“, weiß Thorsten
Schmid. Mit Marco Bitz hätten die
Pfälzer einen sehr guten Torhüter
und mit Yannik Muth einen sehr gu-
ten Spieler, den man ja in Leuters-
hausen kenne. Dennoch ist der
Coach optimistisch, dass bei diesem
Derby nichts schief gehen wird.

Nach dem Spiel wird in der Hein-
rich-Beck Halle in jedem Fall kräftig
gefeiert. Die Handballer haben die

Fußballer eingeladen. Auf Augenhö-
he von Ball zu Ball werden etwa 50
Mitglieder der befreundeten Vereine
FV Leutershausen, SG Hohensach-
sen und SG Lützelsachsen die Jungs
richtig anfeuern. Zur gemeinsamen
Sause nach dem Spiel gibt es eine
Sekt- und Aperol Bar mit Glitzeref-
fekt. Das Startup „Glikör“ präsen-
tiert glitzernde Liköre mit magi-
schem Touch. Der junge Unterneh-
mer Johannes Seiter aus Brühl ist ein
Sponsor der vierten S3L-Herren-
mannschaft. Anwurf ist am Samstag,
um 19.30 Uhr.

gen Spiel. Am Sonntag steht die S3L
in Ulm vor einer ganz wichtigen Par-
tie. Denn Gastgeber TSG Söflingen
geht es ähnlich. Fünf Saisonspiele,
fünf Niederlagen – die TSG hat bis-
her noch nichts Zählbares erspielen
können.

Auch das Team aus Ulm wurde
vor der Saison neu zusammenge-
stellt. Kaum ein Spieler aus der letzt-
jährigen Mannschaft spielt noch in
Söflingen, die Mannschaft musste
komplett neu aufgebaut werden. So
ist das Ziel, wie bei S3L II, auch ganz
klar Klassenerhalt. Zu Beginn der
Saison gab es zwei deutliche Heim-
pleiten gegen Heiningen und Ostfil-
dern. Was folgte, waren zwei knappe
Ergebnisse in Blaustein und Alb-
stadt, bevor man gegen den Tabel-
lenführer aus Schwäbisch Gmünd
auf dem Kuhberg keine Chance hat-
te.

Die TSG hatte dann eine Woche
Zeit, um sich auf die Partie gegen S3L
Handball vorzubereiten. Es geht um
viel in diesem Spiel. Sicherlich kann
man so früh in der Saison noch nicht
von keiner Vorentscheidung spre-
chen, aber den Anschluss möchte
keiner so schnell verlieren. Mit
Weinsberg, Schutterwald und Wan-
gen haben drei Teams zwei Punkte
auf der Habenseite, zu denen könnte
man aufschließen beziehungsweise
sie überholen, bei einer Niederlage
rutscht man ans Tabellenende.

S3L-Trainer Timo Baumann gibt
sich angriffslustig: „Wir wollen die
starke Leistung vom vergangenen
Samstag konservieren. Im Idealfall
reduziert jeder Einzelne seine per-
sönliche Liste um ein, zwei Fehler.
Nach dem ersten Punkt zuhause
wollen wir nun auch auswärts unse-
re Leistung abrufen und punkten.
Uns erwartet eine sehr offensive
3:2:1-Abwehr, gegen die wir Lösun-
gen finden müssen. Ich erwarte eine
schwierige und enge Partie.“ feh/hm

i
Samstag, 19.30 Uhr: S3L - TSG
Haßloch (Heinrich-Beck-Halle)

Richtungsweisend für S3L II
Nah dran am ersten Sieg waren die
Regionalliga-Handballer der S3L II
an Samstag im Heimspiel gegen den
TV Plochingen. Ganz gereicht hat es
am Ende nicht, auch wenn man den
ersten Punkt der Saison einfuhr,
fühlte es sich erst einmal wie eine
Niederlage an. Trotzdem: Die Kurve
des Teams von Timo Baumann zeigt
weiterhin klar nach oben. Von Spiel
zu Spiel hat man sich gesteigert und
so war der erste kleine Erfolg nur
eine Frage der Zeit. Vielleicht gerade
rechtzeitig vor dem nächsten wichti-

Schriesheim steht stabil da
Fußball: A-Klassist kann Ausfälle besser kompensieren

verlässigkeit seiner Tormaschine Si-
mon Plewa, die schon zehn Treffer
produziert hat. „Er ist im Strafraum
immer brandgefährlich und macht
halt seine Buden. Er hat aber auch
schon die eine oder andere Chance
liegen lassen.“

Vier Bergstraßen-Mannschaften
sind daheim am Start: Der FV Leu-
tershausen II empfängt den ESC
Blau-Weiß Mannheim, die TSG
1862/09 Weinheim II den SC Käfertal
II, der TSV Sulzbach die TSG 91/09
Lützelsachsen II und die SG Hems-
bach den FV Fortuna Heddesheim
II. Der SC United Weinheim tritt bei
der SG 1983 Viernheim an.

Rippenweier ist im Soll
In der Kreisklasse B3 steht der SV
Rippenweier auf Platz sieben. Mit
drei Zählern mehr würde das Team
von Trainer Patrick Streb allerdings
auf Rang drei stehen – und das wäre
allemal möglich gewesen. „Am ers-
ten Spieltag in Ladenburg sind wir
mit einer unglücklichen Niederlage
gestartet und auch in Hohensachsen
waren wir in der zweiten Halbzeit
spielerisch besser und hätten ein Re-
mis verdient gehabt“, zählt Streb
auf. Dennoch sind die Kicker aus
Rippenweier absolut im Soll, eine
Verbesserung der Vorjahresplatzie-
rung war das vorrangige Ziel.

Für das Einbrechen in die Pha-
lanx der Spitzenteams fehlen dem
Streb-Team allerdings die Konstanz
und die Effektivität in der Chancen-
verwertung. „Wenn wir hier konse-
quenter werden, dann sehe ich uns
schon in den Spitzenplätzen. Und
das ist meine Aufgabe als Trainer,
die Mannschaft da hinzuführen.
Dennoch ist klar, dass wir hier nicht
vom Aufstieg reden.“

Gegen die SG 1983 Viernheim II
steht nun ein doppelter Kampf an.
Einerseits mit dem ungewohnten
Rasenplatz als Spielfläche und dann
mit einem Gegner, der dem SV Rip-
penweier wohl alles abverlangen
wird. wy

Region. Der Saisonstart des SV
Schriesheim in der Fußball-Kreis-
klasse A2 ist geglückt. Nachdem im
Vorjahr die Abstiegsglocken ganz
lange und besonders laut geschrillt
haben, hat man diese Regionen in
dieser Spielzeit bisher komplett ge-
mieden. Trainer Michael Eisenhau-
er hat das Bergstraßen-Team stabili-
siert und offenbar auch eine neue
Homogenität geschaffen.

„Wir haben relativ oft wechselnde
Aufstellungen. Am vergangenen
Wochenende gegen Feudenheim
standen mir 16 Mann nicht zur Ver-
fügung“, zählt Eisenhauer auf. Vier
Spieler wurden aus der zweiten
Mannschaft hochgezogen, zudem
liefen Akteure auf, die bislang kaum
Einsatzzeit hatten. Das 4:1 kann sich
sehen lassen. „Die Jungs haben das
echt stark gemacht. Dennoch war
das Ergebnis für mich in der Höhe
überraschend.“ Nach neun Spielta-
gen haben die Schriesheimer die
Hälfte ihres selbst definierten Punk-
tesolls erreicht. Bei 30 Punkten liegt
die magische Grenze bei den Berg-
sträßern, die damit eine sorgenfreie
Runde verbinden.

„Wir schauen nicht auf die Tabel-
le und auch nicht, wo wir in der Win-
terpause stehen wollen. Jeden Sonn-
tag machen wir den Sack auf und
schmeißen Punkte rein und wenn
wir 30 Zähler erreicht haben, kön-
nen wir uns über andere Themen
unterhalten“, will Eisenhauer Träu-
mereien vorerst im Keim ersticken.
Im nächsten Spiel geht es für den SV
Schriesheim zur SG Mannheim, eine
Aufgabe, vor der Eisenhauer Respekt
hat.

„Das ist ein unangenehmer Geg-
ner. Und wir spielen dort auf dem
Rasen, was nicht unser Hauptgeläuf
ist.“ Dennoch wolle man nichts dem
Zufall überlassen und absolvierte
diese Trainingswoche komplett auf
Rasen. „Die SG Mannheim ist eine
Mannschaft, die über die Mentalität
kommt“, weiß Eisenhauer. Für die-
ses Spiel hofft er wieder auf die Zu-

Nadine Funder und die HSG Weinheim/
Oberflockenbach würden in Heddesheim
gern den großen Wurf landen.

BILD: PHILIPP REIMER

Abteilungsleiter Jochen Hinz, der neue
Trainer Erkan Öz und der Sportliche Viern-
heimer Leiter Ralf Schaal (von links).

BILD: TSV AMICITIA

Neuer Trainer für Viernheim
Handball: Erkan Öz kommt aus Bellheim. Frauenderby am Samstag in Heddesheim

desheim empfängt Aufsteiger HSG
Weinheim/Oberflockenbach. Vom
Papier her eine klare Angelegenheit.
Doch beide Trainer haben dazu ihre
eigene Meinung. „Wir hatten bislang
keine starken Gegner, die kommen
erst noch. Und Weinheim mit seiner
unangenehmen offenen Abwehr ist
einer davon“, sagt Heddesheims
Coach Branko Dojcak. Zudem ha-
ben ihn die 36 Weinheimer Tore ge-
gen Walzbachtal beeindruckt, eine
Mannschaft, die er eigentlich vorne
erwartet. Und zudem habe sein
Team beim 26:18-Sieg gegen Nuß-
loch ein schwaches Spiel gezeigt.
Gleichwohl findet er, dass seine
Mannschaft reifer geworden ist.
„Und wenn unsere Abwehr sicher
steht, kann der Derbysieg gelingen.“

Weinheims Trainer Jürgen Al-
Shawany weiß seine Mannschaft ak-
tuell nicht richtig einzuschätzen.
„Die Mädels zeigen zwei Gesichter.
Gegen Heidelsheim und Nußloch
haben wir katastrophal, gegen Walz-
bachtal genial gespielt und das ge-
zeigt, was sie die Jahre zuvor ausge-
zeichnet hat: frech und ohne Res-
pekt aufzuspielen.“ Die neue Klasse
mit entsprechender Härte scheint
die junge Truppe noch ein wenig
einzuschüchtern. „Aber wir haben
viel gesprochen, die Selbstsicherheit
ist ein Stück weit zurück. Wenn wir
so spielen, wie zuletzt gegen Walz-
bachtal, sind wir nicht chancenlos.
Aber Heddesheim ist klarer Favorit.“

Punktabzüge für Birkenau und S3L
Zu den Oberliga-Spitzenteams zäh-
len auch die Frauen des TSV Birke-
nau – allerdings nicht mehr tabella-
risch. Aus den erzielten 6:0 Punkten
auf der Platte wurden jetzt nur noch
1:0. Wegen Nichterfüllung des
Schiedsrichter-Solls wurden Birke-
nau als Gesamtverein fünf Punkte
abgezogen, die TSV-Frauen als
hochklassigste Mannschaft des Ver-
eins im Verbandsgebiet hat es ge-
troffen. Noch schlimmer sieht die

Tabelle für den Gegner der Birke-
nauerinnen am Samstag ab 19.30
Uhr in der Langenberghalle aus.
Auch der SG Nußloch werden fünf
Punkte abgezogen, damit stehen sie
nach vier Spielen mit minus vier
Punkten am Tabellenende.

Die Verbandsliga-Herren des TSV
blieben vom Punktabzug verschont,
führen mit 10:0 Punkten das Klasse-
ment an und wollen ihren Lauf am
Samstag ab 17 Uhr bei der HSG
Bruchsal/Untergrombach fortset-
zen.

Das Leid beziehungsweise die
Punktabzüge geteilt hat man sich bei
Saase3Leutershausen. Da sowohl
die Herren als auch die Frauen als
höchstklassige BHV-Teams in der
Verbandsliga und damit gleich hoch
spielen, wurden die „Miesen“ aufge-
teilt. Die Herren kassieren drei, die
S3L-Frauen zwei Punkte Abzug. Für
beide Mannschaften schwere Kost,
schließlich wollen die Frauen unter
den ersten beiden Teams landen
und die S3L III den Abstieg vermei-
den.

Am Sonntag um 17 Uhr müssen
die Ladies in der harzfreien Halle der
verlustpunktfreien Handschuhshei-
merinnen ran, die Herren spielen
um 20 Uhr das schwere Spiel beim
TSV Rintheim. Aufsteiger Schries-
heim hofft bei Schlusslicht Eggen-
stein auf den zweiten Sieg. AT

Region. Die Handballer der SG Hed-
desheim ziehen wie erwartet ihre
Kreise an der Oberliga-Spitze und
wollen den Platz an der Sonne auch
nach dem Heimspiel am Samstag
noch innehaben. Um 19.30 Uhr ist
dann die TSG Wiesloch in der Nord-
badenhalle zu Gast.

Der TSV Amicitia Viernheim, ak-
tuell mit 5:5 Punkten als Achter gelis-
tet, hat auf den Rücktritt von Trainer
Christian Müller kurz vor Saisonbe-
ginn reagiert. Die Nachfolge sollte
kein Schnellschuss werden, Co-
Trainer Mirco Ritter hatte die Mann-
schaft in den ersten fünf Spielen be-
treut. Jetzt wurden die TSV-Verant-
wortlichen fündig: Erkan Öz wird
den Cheftrainerposten überneh-
men, trainierte die Mannschaft be-
reits am Dienstag. Der 47-Jährige
aus dem pfälzischen Bellheim bringt
von dort sowie aus Neuenbürg,
Knielingen und Offenbach reichlich
Baden- und Oberliga-Erfahrung mit.
Etwas Zeit zum Eingewöhnen hat
Öz, am Wochenende sind die Viern-
heimer spielfrei.

In der Oberliga der Frauen
kommt es am Samstag ab 17 Uhr zu
m Derby: Tabellenführer SG Hed-

Prag. Die Penguin Kids des TV
Hemsbach haben sich bei der Stepp-
tanz-Weltmeisterschaft in Prag her-
vorragend platziert. Einige haben
sogar den Anschluss an die Weltspit-
ze geschafft. Herausragend war die
zwölfjährige Nele Matz, die im Solo
erst im Semifinale ausgeschieden
ist, aber mit Platz zehn unter 35 Teil-
nehmerinnen Weltklasse-Niveau er-
reichte. Daneben wurde sie im Trio
mit Johanna Kocev und Emma Pitt-
ner Zehnte. Die Kids-Formation im-
der Penguin Tappers erreichten un-
ter großem Jubel das Finale, wo sie
als Vierte haarscharf am Treppchen
vorbeischrammten. Über die he-
rausragende Leistung durfte sich die
Truppe um das Trainerteam von
Kristina Eckstein dennoch freuen.

Der ehemalige Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier lobte seine Kids
und stellte fest, „ dass noch nie so
viele unserer Kids erst in den Halbfi-
nals ausgeschieden sind. Da haben
wir stark aufgeholt.“ Sieger wurde
die Nationalmannschaft der USA,
vor Tschechien und Kanada.

Weitere Hemsbacher Platzierun-
gen vom Donnerstag: Kids-Duos: 16.
Tamira Hilkert/Marie Hilse, 23. Mar-
tha Kocey/Annika Yuexin; Small
Groups 11. und 18. von 24, Forma-
tionen: 15. Heute geht die WM, bei
der aktuell die USA dominieren mit
den Junioren, am Samstag mit den
Erwachsenen weiter. pfr.

Starker
WM-Einstand

Stepptanz: Kids-Formation wird
Vierte, Nele Matz Zehnte

Nele Matz steppte sich in die Top Ten der
Kids-Solistinnen. BILD: HARDY SOEDRADJAT

Tim Burkard (links) wird Handball-Drittligist S3L wegen eines in Krefelds erlittenen Muskelbündelrisses für mehrere Wochen feh-
len. Die Personallage bleibt angespannt. BILD: GIAN-LUCA HEISER
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den alles geben, um dieses Heim-
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den“, berichtet Tim Götz.
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holen müssen und kann nach einer
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ber gegen Rodgau Nieder-Roden
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Schmid. Mit Marco Bitz hätten die
Pfälzer einen sehr guten Torhüter
und mit Yannik Muth einen sehr gu-
ten Spieler, den man ja in Leuters-
hausen kenne. Dennoch ist der
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man so früh in der Saison noch nicht
von keiner Vorentscheidung spre-
chen, aber den Anschluss möchte
keiner so schnell verlieren. Mit
Weinsberg, Schutterwald und Wan-
gen haben drei Teams zwei Punkte
auf der Habenseite, zu denen könnte
man aufschließen beziehungsweise
sie überholen, bei einer Niederlage
rutscht man ans Tabellenende.

S3L-Trainer Timo Baumann gibt
sich angriffslustig: „Wir wollen die
starke Leistung vom vergangenen
Samstag konservieren. Im Idealfall
reduziert jeder Einzelne seine per-
sönliche Liste um ein, zwei Fehler.
Nach dem ersten Punkt zuhause
wollen wir nun auch auswärts unse-
re Leistung abrufen und punkten.
Uns erwartet eine sehr offensive
3:2:1-Abwehr, gegen die wir Lösun-
gen finden müssen. Ich erwarte eine
schwierige und enge Partie.“ feh/hm

i
Samstag, 19.30 Uhr: S3L - TSG
Haßloch (Heinrich-Beck-Halle)

Richtungsweisend für S3L II
Nah dran am ersten Sieg waren die
Regionalliga-Handballer der S3L II
an Samstag im Heimspiel gegen den
TV Plochingen. Ganz gereicht hat es
am Ende nicht, auch wenn man den
ersten Punkt der Saison einfuhr,
fühlte es sich erst einmal wie eine
Niederlage an. Trotzdem: Die Kurve
des Teams von Timo Baumann zeigt
weiterhin klar nach oben. Von Spiel
zu Spiel hat man sich gesteigert und
so war der erste kleine Erfolg nur
eine Frage der Zeit. Vielleicht gerade
rechtzeitig vor dem nächsten wichti-

Schriesheim steht stabil da
Fußball: A-Klassist kann Ausfälle besser kompensieren

verlässigkeit seiner Tormaschine Si-
mon Plewa, die schon zehn Treffer
produziert hat. „Er ist im Strafraum
immer brandgefährlich und macht
halt seine Buden. Er hat aber auch
schon die eine oder andere Chance
liegen lassen.“

Vier Bergstraßen-Mannschaften
sind daheim am Start: Der FV Leu-
tershausen II empfängt den ESC
Blau-Weiß Mannheim, die TSG
1862/09 Weinheim II den SC Käfertal
II, der TSV Sulzbach die TSG 91/09
Lützelsachsen II und die SG Hems-
bach den FV Fortuna Heddesheim
II. Der SC United Weinheim tritt bei
der SG 1983 Viernheim an.

Rippenweier ist im Soll
In der Kreisklasse B3 steht der SV
Rippenweier auf Platz sieben. Mit
drei Zählern mehr würde das Team
von Trainer Patrick Streb allerdings
auf Rang drei stehen – und das wäre
allemal möglich gewesen. „Am ers-
ten Spieltag in Ladenburg sind wir
mit einer unglücklichen Niederlage
gestartet und auch in Hohensachsen
waren wir in der zweiten Halbzeit
spielerisch besser und hätten ein Re-
mis verdient gehabt“, zählt Streb
auf. Dennoch sind die Kicker aus
Rippenweier absolut im Soll, eine
Verbesserung der Vorjahresplatzie-
rung war das vorrangige Ziel.

Für das Einbrechen in die Pha-
lanx der Spitzenteams fehlen dem
Streb-Team allerdings die Konstanz
und die Effektivität in der Chancen-
verwertung. „Wenn wir hier konse-
quenter werden, dann sehe ich uns
schon in den Spitzenplätzen. Und
das ist meine Aufgabe als Trainer,
die Mannschaft da hinzuführen.
Dennoch ist klar, dass wir hier nicht
vom Aufstieg reden.“

Gegen die SG 1983 Viernheim II
steht nun ein doppelter Kampf an.
Einerseits mit dem ungewohnten
Rasenplatz als Spielfläche und dann
mit einem Gegner, der dem SV Rip-
penweier wohl alles abverlangen
wird. wy

Region. Der Saisonstart des SV
Schriesheim in der Fußball-Kreis-
klasse A2 ist geglückt. Nachdem im
Vorjahr die Abstiegsglocken ganz
lange und besonders laut geschrillt
haben, hat man diese Regionen in
dieser Spielzeit bisher komplett ge-
mieden. Trainer Michael Eisenhau-
er hat das Bergstraßen-Team stabili-
siert und offenbar auch eine neue
Homogenität geschaffen.

„Wir haben relativ oft wechselnde
Aufstellungen. Am vergangenen
Wochenende gegen Feudenheim
standen mir 16 Mann nicht zur Ver-
fügung“, zählt Eisenhauer auf. Vier
Spieler wurden aus der zweiten
Mannschaft hochgezogen, zudem
liefen Akteure auf, die bislang kaum
Einsatzzeit hatten. Das 4:1 kann sich
sehen lassen. „Die Jungs haben das
echt stark gemacht. Dennoch war
das Ergebnis für mich in der Höhe
überraschend.“ Nach neun Spielta-
gen haben die Schriesheimer die
Hälfte ihres selbst definierten Punk-
tesolls erreicht. Bei 30 Punkten liegt
die magische Grenze bei den Berg-
sträßern, die damit eine sorgenfreie
Runde verbinden.

„Wir schauen nicht auf die Tabel-
le und auch nicht, wo wir in der Win-
terpause stehen wollen. Jeden Sonn-
tag machen wir den Sack auf und
schmeißen Punkte rein und wenn
wir 30 Zähler erreicht haben, kön-
nen wir uns über andere Themen
unterhalten“, will Eisenhauer Träu-
mereien vorerst im Keim ersticken.
Im nächsten Spiel geht es für den SV
Schriesheim zur SG Mannheim, eine
Aufgabe, vor der Eisenhauer Respekt
hat.

„Das ist ein unangenehmer Geg-
ner. Und wir spielen dort auf dem
Rasen, was nicht unser Hauptgeläuf
ist.“ Dennoch wolle man nichts dem
Zufall überlassen und absolvierte
diese Trainingswoche komplett auf
Rasen. „Die SG Mannheim ist eine
Mannschaft, die über die Mentalität
kommt“, weiß Eisenhauer. Für die-
ses Spiel hofft er wieder auf die Zu-

Nadine Funder und die HSG Weinheim/
Oberflockenbach würden in Heddesheim
gern den großen Wurf landen.

BILD: PHILIPP REIMER

Abteilungsleiter Jochen Hinz, der neue
Trainer Erkan Öz und der Sportliche Viern-
heimer Leiter Ralf Schaal (von links).

BILD: TSV AMICITIA

Neuer Trainer für Viernheim
Handball: Erkan Öz kommt aus Bellheim. Frauenderby am Samstag in Heddesheim

desheim empfängt Aufsteiger HSG
Weinheim/Oberflockenbach. Vom
Papier her eine klare Angelegenheit.
Doch beide Trainer haben dazu ihre
eigene Meinung. „Wir hatten bislang
keine starken Gegner, die kommen
erst noch. Und Weinheim mit seiner
unangenehmen offenen Abwehr ist
einer davon“, sagt Heddesheims
Coach Branko Dojcak. Zudem ha-
ben ihn die 36 Weinheimer Tore ge-
gen Walzbachtal beeindruckt, eine
Mannschaft, die er eigentlich vorne
erwartet. Und zudem habe sein
Team beim 26:18-Sieg gegen Nuß-
loch ein schwaches Spiel gezeigt.
Gleichwohl findet er, dass seine
Mannschaft reifer geworden ist.
„Und wenn unsere Abwehr sicher
steht, kann der Derbysieg gelingen.“

Weinheims Trainer Jürgen Al-
Shawany weiß seine Mannschaft ak-
tuell nicht richtig einzuschätzen.
„Die Mädels zeigen zwei Gesichter.
Gegen Heidelsheim und Nußloch
haben wir katastrophal, gegen Walz-
bachtal genial gespielt und das ge-
zeigt, was sie die Jahre zuvor ausge-
zeichnet hat: frech und ohne Res-
pekt aufzuspielen.“ Die neue Klasse
mit entsprechender Härte scheint
die junge Truppe noch ein wenig
einzuschüchtern. „Aber wir haben
viel gesprochen, die Selbstsicherheit
ist ein Stück weit zurück. Wenn wir
so spielen, wie zuletzt gegen Walz-
bachtal, sind wir nicht chancenlos.
Aber Heddesheim ist klarer Favorit.“

Punktabzüge für Birkenau und S3L
Zu den Oberliga-Spitzenteams zäh-
len auch die Frauen des TSV Birke-
nau – allerdings nicht mehr tabella-
risch. Aus den erzielten 6:0 Punkten
auf der Platte wurden jetzt nur noch
1:0. Wegen Nichterfüllung des
Schiedsrichter-Solls wurden Birke-
nau als Gesamtverein fünf Punkte
abgezogen, die TSV-Frauen als
hochklassigste Mannschaft des Ver-
eins im Verbandsgebiet hat es ge-
troffen. Noch schlimmer sieht die

Tabelle für den Gegner der Birke-
nauerinnen am Samstag ab 19.30
Uhr in der Langenberghalle aus.
Auch der SG Nußloch werden fünf
Punkte abgezogen, damit stehen sie
nach vier Spielen mit minus vier
Punkten am Tabellenende.

Die Verbandsliga-Herren des TSV
blieben vom Punktabzug verschont,
führen mit 10:0 Punkten das Klasse-
ment an und wollen ihren Lauf am
Samstag ab 17 Uhr bei der HSG
Bruchsal/Untergrombach fortset-
zen.

Das Leid beziehungsweise die
Punktabzüge geteilt hat man sich bei
Saase3Leutershausen. Da sowohl
die Herren als auch die Frauen als
höchstklassige BHV-Teams in der
Verbandsliga und damit gleich hoch
spielen, wurden die „Miesen“ aufge-
teilt. Die Herren kassieren drei, die
S3L-Frauen zwei Punkte Abzug. Für
beide Mannschaften schwere Kost,
schließlich wollen die Frauen unter
den ersten beiden Teams landen
und die S3L III den Abstieg vermei-
den.

Am Sonntag um 17 Uhr müssen
die Ladies in der harzfreien Halle der
verlustpunktfreien Handschuhshei-
merinnen ran, die Herren spielen
um 20 Uhr das schwere Spiel beim
TSV Rintheim. Aufsteiger Schries-
heim hofft bei Schlusslicht Eggen-
stein auf den zweiten Sieg. AT

Region. Die Handballer der SG Hed-
desheim ziehen wie erwartet ihre
Kreise an der Oberliga-Spitze und
wollen den Platz an der Sonne auch
nach dem Heimspiel am Samstag
noch innehaben. Um 19.30 Uhr ist
dann die TSG Wiesloch in der Nord-
badenhalle zu Gast.

Der TSV Amicitia Viernheim, ak-
tuell mit 5:5 Punkten als Achter gelis-
tet, hat auf den Rücktritt von Trainer
Christian Müller kurz vor Saisonbe-
ginn reagiert. Die Nachfolge sollte
kein Schnellschuss werden, Co-
Trainer Mirco Ritter hatte die Mann-
schaft in den ersten fünf Spielen be-
treut. Jetzt wurden die TSV-Verant-
wortlichen fündig: Erkan Öz wird
den Cheftrainerposten überneh-
men, trainierte die Mannschaft be-
reits am Dienstag. Der 47-Jährige
aus dem pfälzischen Bellheim bringt
von dort sowie aus Neuenbürg,
Knielingen und Offenbach reichlich
Baden- und Oberliga-Erfahrung mit.
Etwas Zeit zum Eingewöhnen hat
Öz, am Wochenende sind die Viern-
heimer spielfrei.

In der Oberliga der Frauen
kommt es am Samstag ab 17 Uhr zu
m Derby: Tabellenführer SG Hed-

Prag. Die Penguin Kids des TV
Hemsbach haben sich bei der Stepp-
tanz-Weltmeisterschaft in Prag her-
vorragend platziert. Einige haben
sogar den Anschluss an die Weltspit-
ze geschafft. Herausragend war die
zwölfjährige Nele Matz, die im Solo
erst im Semifinale ausgeschieden
ist, aber mit Platz zehn unter 35 Teil-
nehmerinnen Weltklasse-Niveau er-
reichte. Daneben wurde sie im Trio
mit Johanna Kocev und Emma Pitt-
ner Zehnte. Die Kids-Formation im-
der Penguin Tappers erreichten un-
ter großem Jubel das Finale, wo sie
als Vierte haarscharf am Treppchen
vorbeischrammten. Über die he-
rausragende Leistung durfte sich die
Truppe um das Trainerteam von
Kristina Eckstein dennoch freuen.

Der ehemalige Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier lobte seine Kids
und stellte fest, „ dass noch nie so
viele unserer Kids erst in den Halbfi-
nals ausgeschieden sind. Da haben
wir stark aufgeholt.“ Sieger wurde
die Nationalmannschaft der USA,
vor Tschechien und Kanada.

Weitere Hemsbacher Platzierun-
gen vom Donnerstag: Kids-Duos: 16.
Tamira Hilkert/Marie Hilse, 23. Mar-
tha Kocey/Annika Yuexin; Small
Groups 11. und 18. von 24, Forma-
tionen: 15. Heute geht die WM, bei
der aktuell die USA dominieren mit
den Junioren, am Samstag mit den
Erwachsenen weiter. pfr.

Starker
WM-Einstand

Stepptanz: Kids-Formation wird
Vierte, Nele Matz Zehnte

Nele Matz steppte sich in die Top Ten der
Kids-Solistinnen. BILD: HARDY SOEDRADJAT

Tim Burkard (links) wird Handball-Drittligist S3L wegen eines in Krefelds erlittenen Muskelbündelrisses für mehrere Wochen feh-
len. Die Personallage bleibt angespannt. BILD: GIAN-LUCA HEISER

SPORT 21Freitag

25. OKTOBER 2024

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

